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A10 : Trans and intersex rights are human rights: für einaktives Engagement für die Rechte von trans,intergeschlechtlichen, nicht-binären und gender-nicht-konformen PersonenAntrag zuhanden der Delegiertenversammlung der JUSO Schweiz vom 14.Novemver2021, Sissach (BL)
Antragssteller*innen: Sofia Rohrer (Juso Stadt Zürich), Alvin Schulz (Juso Stadt Zürich)Manu Seitz (Juso Stadt Bern), Ezra Schmed (Juso Stadt Bern), Céline Demierre (JusoZürich Unterland), Lucien Schwed (Juso Genf), Sofia Fisch (Juso Oberaargau), RaphaëlPortmann (Juso Stadt Zürich)
In ganz Europa gewinnt der reaktionäre Diskurs an Fahrt. Das Erstarken der reaktionärenKräfte geht mit einer Zunahme an Transfeindlichkeit einher.Auch in der Schweiz ist ein Aufkommen solcher Bewegungen zu beobachten. Sie sindinternational organisiert und fordern Einschränkungen der Grundrechte von trans,intergeschlechtlichen, nicht-binären und genderqueeren Personen, nicht zuletzt in Bezugauf die medizinische Selbstbestimmung.
In den letzten Jahren wurden in der Schweiz in rechtlicher Hinsicht einige Fortschritte fürtrans Personen erzielt. Die Situation ist jedoch bei weitem noch nicht zufriedenstellend.Der Zugang zu medizinischen Behandlungen im Rahmen einer Transition ist nach wie vorvon der Genehmigung einer medizinischen Fachperson für Psychiatrie undPsychotherapie abhängig. Darüber hinaus ist die Änderung des amtlichen Geschlechts imZivilstandsregister für minderjährige Personen ohne Zustimmung der Eltern nichtzugänglich.1 Weiter kennt die Schweiz kein anderes amtliches Geschlecht neben weiblichund männlich. Personen, die nicht weiblich oder männlich sind, werden damit in die für sienicht passende Binarität gedrängt. Auch intergeschlechtliche Kinder müssen demZivilstandsregister nach der Geburt als weiblich oder männlich gemeldet werden. Dienationale Ethikkommission setzt sich für die Einführung eines dritten amtlichenGeschlechts bzw. langfristig für die Abschaffung des amtlichen Geschlechts ein.2 Bissolche Anpassungen aber Realität werden, braucht es noch viel politischeÜberzeugungsarbeit. Das Risiko der Zurücknahme von erworbenen Rechten besteht nachwie vor und es ist wichtig wachsam gegenüber einer solchen Zurücknahme von Rechtenzu bleiben.
«Trans and intersex rights are human rights», das ist nicht nur ein Slogan. Es sindgrundlegende Rechte, die reaktionäre Gruppierungen trans, intergeschlechtlichen, nicht-binären und gender-nicht-konformen Personen vorenthalten wollen: Selbstbestimmungvon Kindern und Erwachsenen, die Freiheit von Personen angesichts der Kontrollen durchmedizinische und psychiatrische Einrichtungen. Darüber hinaus ist eine Einschränkungder Rechte von trans, intergeschlechtlichen, nicht-binären und gender-nicht-konformenPersonen immer ein Schritt in Richtung Einschränkung der Rechte anderer Minderheiten,insbesondere von Frauen und queeren Menschen.
Auch innerhalb der JUSO ist es wichtig einen sicheren Rahmen für trans,intergeschlechtliche, nicht-binäre und gender-nicht-konforme Menschen zu schaffen. Das



Vorhandensein von Trans-, Interfeindlichkeit oder Respektlosigkeit kann Menschenverletzen und sie letztlich von einem Engagement und einer Teilhabe in der JUSOabhalten. Wir wollen einen Raum schaffen, wo sich jede Person wohl fühlt und respektiertwird.
Aus diesen Gründen wird die JUSO Schweiz: eine Arbeitsgruppe gründen, die sich mit Fragen zu trans-, intergeschlechtlichen,nicht-binären und gender-nicht-konformen Themen befasst. Sie unterstützt dieAktivitäten dieser Arbeitsgruppe mit allen nötigen Mitteln. sich klar gegen jede Form von Trans- und Interfeindlichkeit positionieren. sich innerhalb der SP für die Stärkung von Rechten von trans,intergeschlechtlichen, nicht-binären und gender-nicht-konformen Menscheneinsetzen. alles Notwendige unternehmen, um intern einen Rahmen zu schaffen, der dieBeteiligung und das Engagement von trans, intergeschlechtlichen, nicht-binärenund gender-nicht-konformen Personen in der JUSO fördert.
Stellungnahme der Geschäftsleitung: annehmen.


